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Geiseltalsee oder Kroatien?

VON TORSTEN KÜHL

PUNKEWITZ. Schaut Joachim
Diers aus seinem vor rund 30 Jah-
ren gebauten Einfamilienhaus am
Rande von Punkewitz, sieht er
idyllische Wiesen und Hänge. Das
nächstliegende Gewässer ist der
Bielgraben, der den Mertendorfer
Ortsteil durchzieht; wenige Meter
entfernt plätschert das Flüsschen
Wethau durch das Tal, das seinen
Namen trägt. Wenn Joachim Diers
seiner Leidenschaft nachgehen
möchte, benötigt er jedoch mehr
Tiefe – einen See, besser das Meer,
mindestens jedoch ein Sport-
schwimmbecken. Der 64-Jährige
ist passionierter Taucher. Nicht
nur einer, der im Urlaub diesem
Hobby nachgeht, das natürlich
auch. Diers ist Präsident des Lan-
destauchsportverbandes (LTSV),
der rund 1.000 Mitglieder hat, und
ausgebildeter Tauchlehrer.

Seit Mitte der 90er-Jahre hat
sich der gebürtige Schwabe dem
Tauchen verschrieben. Inspiriert
hatte ihn damals Jürgen Leps, Be-
treiber des Campingplatzes im
Blütengrund. Durch ihn kam Jo-
achim Diers auch in den Naum-

Wie der aus Schwaben stammende Präsident des Landestauchsportverbandes einst
den Weg in das schöne Wethautal gefunden hat und welche Tauchreviere er empfiehlt.

burger Verein „Tauchsportfreunde
Delphin“, dem er bis heute ange-
hört. „Vor zweieinhalb Jahren frag-
te dann der Landestauchsportver-
band an, ob ich denn nicht im Vor-
stand mitarbeiten wolle. So wurde
ich stellvertretender Vorsitzender,
und als ein Jahr später der Präsi-
dent starb, wurde ich – wie es die
Satzung des Verbandes vorsieht –
automatisch sein Nachfolger“, be-
richtet der heutige LTSV-Chef. Er
habe dies aber unbedingt legiti-
mieren wollen, und so ließ sich
Diers im Oktober 2023 auch offi-
ziell in dieses Amt wählen.

Die schwierigste Aufgabe des
Landestauchsportverbandes, sagt
der Punkewitzer, sei der Erhalt der
Sportstätten für Taucher. Beson-
ders im Burgenlandkreis drohte
und droht ja der Verlust der Hal-
lenbäder. Die mögliche, allerdings
vorerst abgewendete Schließung
des „Bulabana“ in Naumburg so-
wie die bislang misslungene Sanie-
rung des Weißenfelser Hallenba-
des seien alarmierende Zeichen.
Denen wolle sein Verband auch
als Mitglied der Bäderallianz
Deutschland entgegenwirken.

Aber nicht nur die Hallenbäder
müssten erhalten werden, sagt Jo-
achim Diers, auch die Tauchrevie-
re in der Natur. „Es geht vor allem
um die vielen Seen. Immer wieder
werden diese für die Öffentlichkeit
generell unzugänglich gemacht
oder ein spezielles Tauchverbot
erlassen.“ Auch hier schließe sich
der LTSV, unterstützt vom Landes-
sportbund, mit anderen Partnern
zusammen. „Wir wollen und müs-
sen mit den Inhabern der Gewäs-
ser ins Gespräch kommen, notfalls
auch Verträge mit ihnen schlie-
ßen, um diese Tauchreviere zu ret-
ten“, so Diers. Die Eigentümer hät-
ten oft Angst vor Regressansprü-
chen, falls mal ein Unfall passiert.
„Was ich mir schlicht und einfach
wünsche, sind offene Bäder und
offene Seen.“

Er selbst habe einst im Hasse-
See bei Roßbach das Tauchen ge-
lernt, erzählt Joachim Diers. „Da-
mals war er noch nicht so trüb wie
heute. Ein anderes, inzwischen
sehr beliebtes Tauchrevier in der
Region ist zum Beispiel der Geisel-
talsee.“ Sonst empfiehlt der Exper-
te, der insgesamt auf rund 400
Tauchgänge zurückblicken kann,
das Rote Meer („ist am ergiebigs-
ten“), Mauritius („toll, hat aber
stark unter der Korallenbleiche ge-

litten“), die Malediven („am besten,
wenn man Großfische beobach-
ten möchte“) und besonders
Kroatien („wegen der Felsenküste
sehr klares Wasser“).

Diers gibt allen, die als Anfän-
ger im Urlaub zum ersten Mal tau-
chen möchten, einen guten Tipp:
„Am besten den Tauchschein vor-
her zu Hause, zum Beispiel bei uns
im Verein, machen. Allein die
Theorie raubt ganz schön Zeit, da
ist dann schon der halbe Urlaub
rum.“ Bei den „Delphinen“ in
Naumburg werden nicht nur Tau-
cher, sondern auch Tauchlehrer
ausgebildet (siehe Kasten „Naum-
burger Verein bietet ...“).

Dass Joachim Diers kurz nach
der Wende im schönen Wethautal
gelandet ist, hat er übrigens einer
Stellenausschreibung der Firma
Hewlett-Packard zu verdanken.
Der PC- und Druckerhersteller er-
öffnete damals eine Geschäftsstel-
le in Leipzig, für die sich der gelern-
te Bankkaufmann – der in seinem
Berufsleben vor allem in der Com-
puterbranche und stets für welt-
weit tätige Konzerne, zuletzt für
Siemens, gearbeitet hat – erfolg-
reich bewarb. „Als wir jedoch die

Leute von
nebenan
Joachim Diers
Tauchsportler

„Was ich mir
wünsche, sind
offene Bäder und
offene Seen.“

Naumburger Verein bietet auch „Schnuppertraining für Urlaubstaucher“ an

Die ersten Ansprechpartner fin-
den angehende Taucher beim
Naumburger Verein „Tauchsport-
freunde Delphin“. Gemeinsam mit
zwei weiteren Ausbildern ist Joachim
Diers dort für Training und Tauch-
ausbildung zuständig. Für dieses
Jahr hat sich der Verein zusammen
mit dem Landesverband zwei beson-
dere Aktionen einfallen lassen. Erst-
malig wird ein „Schnuppertraining
für Urlaubstaucher“ veranstaltet.
„Zielgruppe sind Leute, die schon
tauchen können, aber diesem Hob-
by bisher nur im Urlaub nachgehen“,
erzählt Diers. Man biete an, die vor-
handene Tauchausrüstung zu sich-
ten und gegebenenfalls Änderungs-
möglichkeiten zu empfehlen. „Aber

auch das Trainieren von Tauchfertig-
keiten, ein Konditionscheck und die
Möglichkeit des Trainings werden
geboten.“ Abschluss sei ein Tauch-
gang im Geiseltalsee unter Beteili-

gung mehrerer Tauchlehrer aus
Naumburg und vom Landesverband.
„Auch hier kann der Urlaubstaucher
die Gelegenheit nutzen, sich selbst
und seine Ausrüstung zu testen, Fra-
gen an die Tauchlehrer loszuwerden
und natürlich mit Gleichgesinnten
ins Gespräch zu kommen“, so Diers.
Beginnen soll das Schnuppertraining
im April im Sport- und Freizeitbad
Bulabana. Ebenfalls eine Premiere ist
die Teilnahme von Naumburger
„Delphinen“, darunter wird auch Jo-
achim Diers sein, an einem landes-
weiten Wettkampf für Flossen-
schwimmer im März in Halle. ER/TOK

Trainingszeit des Vereins: montags,
18 bis 20 Uhr, im Bulabana

Dunstglocke über Leipzig sahen,
war meiner Frau Hilde und mir
klar, dass wir dort nicht leben wol-
len“, berichtet Diers vom ersten
Kontakt mit der Messestadt.

Kurzerhand sah sich das Ehe-
paar in der Region um und landete
schließlich beim Rat der Gemein-
de Mertendorf. „Dort hat man uns
Sieghard Jahr an die Hand gege-
ben. Er führte uns durchs Dorf,
und auf dem Rundgang haben wir
die damalige Schafweide entdeckt,
auf der heute unser Haus steht.
Und Sieghard ist unser Nachbar.
Es ist wunderschön. Wir wollen
hier nie wieder weg“, so der aus
dem Raum Stuttgart stammende
Diers. In Punkewitz habe die Fami-
lie ihr Glück gefunden. Tochter
und Sohn sind hier in den Kinder-
garten gegangen; inzwischen ha-
ben sie ihren beruflichen Weg als
Bauingenieurin bei der Deutschen
Bahn beziehungsweise Pilot bei
der Lufthansa gemacht. Joachim
Diers genießt zusammen mit sei-
ner Hilde seit dem vergangenen
Jahr den Ruhestand – natürlich
zum Tauchen, aber auch für das
zeitintensive Ehrenamt im Verein
und im Landesverband.

Und als Hobbywinzer – 200 Stö-
cke Silvaner und Weißburgunder
wachsen unweit des Eigenheims –,
der seine Trauben wie Mitstreiter
Matthias Knebel aus seiner Nach-
barschaft von der Weinbaugesell-
schaft im Landesweingut Kloster
Pforta keltern lässt, gibt es auch
immer etwas zu tun.

Lokalpatriot in Taugwitz
und Sieglitz’ Wasserwerk

Mehr Lokalpatriotis-
mus ist kaum vor-
stellbar: Am Grund-

stückseingang von Karl-Heinz
Kunze in Taugwitz wird der
Besucher von einer massiven
Holzkonstruktion mit einem
Willkommensgruß der ehe-
mals eigenständigen Gemein-
de Taugwitz empfangen. Als
diese 2009 in der neuen Ge-
meinde Lanitz-Hassel-Tal auf-
ging, rettete der heute 68-Jähri-
ge den früher an der B 87 pos-
tierten Aufsteller vor dem
Sperrmüll und möbelte diesen
über mehrere Monate mit dem
ganzen handwerklichen Ge-
schick eines gelernten Feinme-
chanikers wieder zu einem
echten Schmuckstück auf. löf

Eines echten Kuriosums
konnte man jüngst bei
einem Spaziergang auf

dem Weg vorbei an der frühe-
ren Sieglitzer Mühle ansichtig
werden. Die Bauleute, die dort
gegenwärtig an Stromleitun-
gen arbeiten, haben ihr mobi-
les „stilles Örtchen“, sprich Toi-
lettenhäuschen, direkt an dem
1914 errichteten Wasserwerk
Sieglitz, das heute nur noch als
Durchlauf für die aus Richtung
Thüringen erfolgende Wasser-
versorgung in Betrieb ist, auf-

gestellt. „Wasser marsch!“, ist
man da versucht zu rufen... löf

Ein ärgerliches Missver-
ständnis war derweil in
der vergangenen Woche

SCHWATZPLATZ

im Naumburger Markgrafen-
weg zu besichtigen: „Setze ein
Zeichen und werde Fördermit-
glied“, hatte dort das Deutsche
Rote Kreuz (DRK) aufgerufen.
Unbekannte Sprayer überla-
sen wohl den zweiten Satzteil
und verunstalteten das Schild
mit Graffiti. löf

Joachim Diers ist Präsident des Landestauchsportverbandes und Mitglied des
Naumburger Vereins „Tauchsportfreunde Delphin“. FOTOS (2): NICKY HELLFRITZSCH

Die Tauchausrüstung des 64-jährigen Punkewitzers kostet rund 3.000 Euro.

Verwunschene Unterwasserland-
schaften kann man bei Tauchgängen
in der Region erleben. FOTO: DIERS

Der Taugwitzer Karl-Heinz Kunze ist besonders lokalpatriotisch – und zu-
dem ein geschickter Handwerker. FOTOS (3): ANDREAS LÖFFLER

„Setze ein Zeichen“ aber mal so gründlich missverstanden: Diese Graffiti
verunstalten einen Aufruf des DRK im Naumburger Markgrafenweg.

Höchst kurioses Doppel: „Wasser
marsch!“ am Wasserwerk Sieglitz.


